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Gifte und Chemikalien sind ein fester 
Teil unseres Alltags – z.B. als Putz-
mittel, Kosmetikprodukte oder Medi-
kamente. In der Schweizer Bevölke-
rung kommt es pro Jahr zu über 
11’000 Vergiftungen und Verätzun-
gen.
Gifte und Chemikalien in Schweizer 
Haushalten können Spülmittel in der 
Küche sein, Kosmetik im Badezim-
mer, Dünger im Garten oder Lösungs-
mittel in der Werkstatt. 
Je weniger Gifte und Chemikalien im 
Haushalt vorhanden sind, desto ge-
ringer ist die Unfallgefahr. Und damit 
die vorhandenen Putzmittel etc. mög-
lichst keinen Schaden anrichten, sind 
Vorsichtsmassnahmen sinnvoll.

Wichtige Tipps
-	 Beim Einkauf Gefahrensymbole und 

Sicherheitshinweise beachten, giftige 
durch ungiftige Produkte ersetzen.

-	 Kinder dürfen giftige Produkte und 
Medikamente nicht erreichen. 

–	 Gifte, Chemikalien und Medikamen-
te immer in der Originalverpackung 
aufbewahren und nicht umfüllen.

– Schutzhandschuhe verwenden und 
beim Umgang mit starken Säuren 
und Laugen eine Schutzbrille tra-
gen.

–	 Bei Dämpfen gut lüften, und immer 
nur ein Produkt aufs Mal verwen-
den, um ungewollte chemische Re-
aktionen zu vermeiden.

–	 Mindestens einmal pro Jahr die ab-
gelaufenen und nicht mehr benötig-
ten Gifte, Chemikalien und Medika-
mente an die Verkaufsstellen zurück- 
bringen.

Erste Hilfe bei Vergiftungen
Zeigt jemand schwere Symptome wie 
Bewusstlosigkeit, Atem- oder Kreislauf-
stillstand, sofort die Ambulanz 144 alar-
mieren. Ansonsten hilft Tox Info Suisse 
unter 145 weiter.
Grundsätzlich gilt bei Vergiftungen: Bei 
sich selbst oder der betroffenen Person 
kein Erbrechen herbeiführen, denn gif-
tige Substanzen können so in die Lunge 
gelangen. Bei ätzenden Substanzen wird 
die Speiseröhre ein zweites Mal verätzt.
Es helfen die folgenden, wichtigen Er-
ste-Hilfe-Massnahmen: Nach Einnah-
me, wenn der oder die Betroffene wach 
ist: 1 bis 2 dl Wasser, Tee oder Sirup trin-
ken. Bei ätzenden Substanzen mög-
lichst schnell (bis maximal 30 Minuten 
nach Einnahme), bei schäumenden 
Substanzen nur einen Schluck trinken.
Nach Einatmen: Für frische Luft sorgen. 
Vorsicht bei geschlossenen Räumen, Si-
los und Gruben, die Retterinnen und 
Retter dürfen sich nicht selbst gefähr-
den.
Nach Hautkontakt: Benetzte Kleider 
entfernen. Haut unter fliessendem 
Wasser spülen. Wenn die Haut nicht 
verätzt ist: gründlich mit Seife und 
Wasser reinigen.
Nach Augenkontakt: Auge während 
mindestens 10 Minuten unter fliessen-
dem Wasser spülen. Kopf auf die Seite 
des verletzten Auges neigen, um das 
nicht betroffene Auge zu schonen.
Bei Bewusstlosigkeit und normaler At-
mung: Seitenlage, bei Bewusstlosigkeit 
und fehlender Atmung: Wiederbele-
bungsmassnahmen einleiten.� / bfu

Was tun bei  
Vergiftungen?

Die Gemeinde Meilen gedenkt am 
Donnerstag, 30. Januar ihres Eh-
renbürgers General Ulrich Wille mit 
einem feierlichen Festakt zu sei-
nem 100. Todestag. 
Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm im «Löwen» erinnert die Ge-
meinde an das Wirken und die Be-
deutung dieses die Schweizer Armee 
prägenden Berufsoffiziers.
Der Abend beginnt mit einer musikali-
schen Einstimmung durch das Militär-
spiel der Logistikbrigade 1. Gemeinde-
präsident Dr. Christoph Hiller begrüsst 
die Gäste und Korpskommandant Tho-
mas Süssli, Chef der Armee, hält als Hö-
hepunkt des Abends die Festrede. Im 
Anschluss illustriert eine Podiumsdis-
kussion die vielschichtige Persönlich-
keit von General Ulrich Wille, mode-
riert von Prof. Dr. Rudolf Jaun und 
begleitet von den Historikern Dr. Daniel 
Lätsch, Dr. Lea Moliterni Eberle und Dr. 
Michael Olsansky. 

Eine schillernde Persönlichkeit 
der Schweizer Geschichte
Ulrich Wille (1848–1925), geboren in 
Hamburg und aufgewachsen und bis zu 
seinem Tod zuhause auf dem Gut «Ma-
riafeld» in Meilen, war eine der prä-
gendsten Figuren der Schweizer Militär-
geschichte. Er reformierte die Schweizer 
Armee nach preussischem Vorbild und 

wurde 1914 von der Vereinigten Bun-
desversammlung zum General und 
Oberbefehlshaber der Schweizer Armee 
während des Ersten Weltkriegs er-
nannt. 1915 verlieh ihm die Gemeinde 
Meilen das Ehrenbürgerrecht.
Willes militärische Strenge und seine 
umstrittenen Ansichten zu militäri-
scher Disziplin und Führung polari-
sierten sowohl zu Lebzeiten als auch 
in der Nachbetrachtung. Der Festakt 
beleuchtet die historische Relevanz 
dieser komplexen Persönlichkeit und 
bietet Gelegenheit zur Auseinander-

setzung mit ihrer Rolle in der Schwei-
zer Geschichte.

Offen für ein breites Publikum
Der Festakt ist öffentlich und richtet 
sich an alle Interessierten. Der Gasthof 
Löwen ist vom Bahnhof Meilen in fünf 
Minuten zu Fuss erreichbar. Parkplät-
ze stehen im Parkhaus Dorfplatz zur 
Verfügung. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Nach der Veranstaltung 
sind alle Gäste herzlich zu einem Um-
trunk eingeladen, und zum Abschluss 
wartet ein kleines Geschenk.

Festakt zum 100. Todestag von Ge-
neral Ulrich Wille, 30. Januar, 19.00 
Uhr, Gasthof Löwen, Seestrasse 
595. Eintritt frei, keine Anmeldung 
erforderlich.
� / zvg

Zum 100. Todestag von  
General Ulrich Wille
Öffentlicher Festakt im «Löwen»

Der General hoch zu Ross auf der Strasse vor dem Mariafeld.� Foto: zvg

Programm-
übersicht
18.30 Uhr: Türöffnung
19.00 Uhr: Musikalische Einstim-
mung durch das Militärspiel der 
Logistikbrigade 1
19.20 Uhr: Begrüssung durch Dr. 
Christoph Hiller, Gemeindeprä-
sident von Meilen
19.40 Uhr: Festrede von Korps-
kommandant Thomas Süssli, 
Chef der Armee
20.00 Uhr: Podiumsdiskussion 
zur vielschichtigen Persönlich-
keit von General Ulrich Wille 
unter der Leitung von Prof. Dr. 
Rudolf Jaun mit den Historikern 
Dr. Daniel Lätsch, Dr. Lea 
Moliterni Eberle und Dr. Michael 
Olsansky
ca. 20.45 Uhr: Abschluss und 
anschliessender Umtrunk

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 8706 Meilen
044 925 35 60

Aufführungen 
Samstag,   18. Januar   2025 
Freitag,       24. Januar   2025 
Samstag,   25. Januar    2025 
Mittwoch,  29. Januar    2025 
Freitag,       31. Januar    2025 
Samstag,      1. Februar  2025 
                      jeweils 20.00 Uhr 

Sonntag,   26.  Januar    2025 
Sonntag,      2.  Februar  2025 
                   jeweils 15.00 Uhr 
 
Vorverkauf ab 6. Januar 2025 
Internet: www.erlibacher-volksbuehne.ch 

Direktverkauf: Toujours Plüss, Erlenbach 
                            Gemeindebibliothek 

Tel. Reservation: 077 407 66 80 
                                 (Mo – Fr, 09.30 – 11.30 Uhr) 

Sanierung und Umgestaltung der 
Dorfstrasse: Start in die 4. Etappe

Dauer der 4. Bauphase 
13. Januar bis 28. März 2025

Gewerbe an der Dorfstrasse 
Die Geschäfte an der Dorfstrasse bleiben 
durchgehend geöffnet und freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Busbetrieb 
Einschränkungen für die Buslinien 921, 
922 sowie die Nachtbuslinie N92.

Besuchen Sie die Projektwebsite 
und bleiben Sie informiert:   
www.meilen-dorfstrasse.ch


